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Ab dem Winter 1976/77 führte der Zweitautor die Zählun-
gen in Winterquartieren der Süd- und Südwestpfalz fort. 
Es sollte bis zum Winter 1991/92 dauern, bis die Zahl 10 
überschritten wurde. Danach nahm die Zahl der registrier-

-
ten die Fledermausschützer 620 Myotis emarginatus in den 
Winterquartieren der Süd- und Südwestpfalz. 
Auch Sommernachweise konnten immer wieder erbracht 
werden. Doch obwohl im nahen Elsass und in der rechts-
rheinischen Oberrheinebene die Zahl der Wochenstuben 
stetig stieg, gelang der Nachweis einer Wochenstube in der 
Südpfalz nicht.
Auf Initiative von Dr. ANDREAS KIEFER regte der Arbeits-
kreis Fledermausschutz Rheinland-Pfalz 2015 an, nach 

suchen. Am 01. Juli 2017 gelang mit Hilfe der Telemetrie 
eines laktierenden Weibchens der Erstfund für die Südpfalz 
Fledermausschützern um WOLFRAM BLUG.

Schlüsselwörter
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1 Einleitung

-

sie nur in wärmebegünstigten Regionen, wie 
im Oberrheintal oder im Rosenheimer Becken 
(DIETZ & KIEFER, 2014). Insgesamt sind 19 Wo-
chenstuben mit rund 2.500 Tieren aus Bayern 
und Baden-Württemberg bekannt (ZAHN, 2010). 
Mehrere z. T. kopfstarke Wochenstuben sind zu-
dem auch in Luxemburg erfasst (DIETZ, M. et al., 
2016). 
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(Myotis emarginatus Geoffroy, 1806) - in the southern Palatinate
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Unserem leider allzu früh verstorbenen Freund und Fledermausschützer FRANZ GRIMM    
(* 22.5.1961  † 12.06.2012) gewidmet.

Meiner Enkeltochter Lea Sophia gewidmet (W.B.).

Abstract

In a lecture in 1863, the famous bat scientist CARL KOCH 
Myotis emar-

ginatus) in Rhineland-Palatinate. He had found the animal 
near Nassau (Rhineland-Palatinate). About 100 years later, 
KÖNIG & EPPLE provided another proof in January 1957.
Since winter 1976/77, the second author has continued the 
bat survey of hibernacula in the southern and western Pa-
latinate. It was only in winter 1991/92 that the number of 
Geoffroy’s bats exceeded ten. Subsequently, the number of 
registered Geoffroy’s bats has increased steadily. In winter 
2017/18, the bat conservationists counted 620 Myotis emar-

ginatus in the hibernation sites.
Also, summer proofs could be produced over and over 
again. Although the number of maternity roosts has risen 
steadily in close Alsace and in the right-hand Upper Rhine 
plain, the proof of a maternity roost did not succeed in the 
southern Palatinate.
Following a suggestion by Dr. ANDREAS KIEFER, the “Ar-
beitskreis Fledermausschutz Rheinland-Pfalz” started a 
project in 2015 to search for Geoffroy’s bat maternity roosts 
in the southern Palatinate.

was provided for the southern Palatinate by bat conservatio-
nists around WOLFRAM BLUG.
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warming space.

Zusammenfassung

Der Altmeister der Fledermauskunde, CARL KOCH, berich-
tete in einem Vortrag 1863 erstmals von dem Fund einer 

Myotis emarginatus) in Rheinland-
Pfalz. Er fand das Tier bei Nassau (Rheinland-Pfalz). Nach 
etwa 100 Jahren gelang KÖNIG & EPPLE ein weiterer Nach-
weis im Januar 1957. 
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Abb. 14: Beispiel einer Wärmeglocke. 
(Foto: Dr. ANDREAS ZAHN).
Fig. 14: Example of a warming space. 
(Photo: Dr. ANDREAS ZAHN).
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-
quartiere besondere Ansprüche. Die Breite der 
Spalten sollte zwischen 3,5 – 5,0 cm variieren. 
Sie dürfen nicht tiefer als 15 cm sein. Außerdem 
wirkt sich eine Unterteilung der Spalten in un-
terschiedlicher Breite auf die Annahme-Wahr-
scheinlichkeit positiv aus. Für den Bau sollte 
abgelagertes Holz verwendet werden.
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